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lmd ofen-ruß. Man nimmt auch die llchtschnuppin vvn einer ausgetrenn¬
ten unschlit-kertzeein.
Item: Furdas reisseniftgutdasbrodt-wasser

fürsreissen
Item: Das wasser
Item: l^oOii
Item: Das köstliche cardobeneditten-öl
Item: Dass!
Item: Dasbraunmüntzen-öl
Item: Das reissend-öl
Item: Die salbe
Item: Diereissendeunterwachs-salbe
Item: Die edle pillen

toi. l F Xum. 46
tol. 24 Xum. 6;
tol. ^1 Xu-M. 6
toi. 59 dlum. 6
toi. 66 Kum. 14
inici. !>Ium. 14
toi. 67 Xum. 26
tni. 76 Xum. 16
toi. 8l lXum.2^6,l7
toi. i;o >iuii^. 28

Vor das rothlauf oder schön, sonst auch die rose
genannümuß man auf alle weife zum

schwitzen emnchmw.
n. I Für das rothlauf oder rose.

simmhollunder-blüth-wasser,darunter schabe venedifcheseiffe, mit
einem beesen-rüthlein untereinander geschwungen,oder geklopsst,
biß es starck schäumt, darnach diesen schäum aufein blaues papier

sestrichen, und in der lufft gedörrt, denn dieses papier übergelegt.

w- 2 Ein anders,
fimm rolkenes mehl, übertrockne es wohl in einem pfännlein, thnejäff-

^ ran und rotße «r« sj^ulgt, gepulvert darmter, sträue es aus em
tuchlem.Mdlegsnber.

^. 3 Noch ein anders.
Mimm schnecken-Mlein und gebrennten oftn-leim,des leims zweytßeil,

der haußlein ein theil, zu pulver geflossen, aufein tuch gesaet, und über
das rothlauf oder rose gelegt, wo es offen lst, das mennig, Pflaster ge¬braucht»
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n. 4 Ein anders.

5mm eine dörre karvssen-gall, lege selbe aufein kohlfeuer, wuchere dar-
^ mit ein tuch, und schlags über das rothlauf oder rose.
5 Noch ein anders,

n brandtwein ein tuchlein genetzt, und solches über das rothlauf gelegt.
ist bewährt.

6 Für das rothlauf oder rose, wenn man geschwollene
blasen oder tüppcl hat.

Vimm ziegm-milch, zerbrößlete semmel-schmollen, laß es zu einem kuch-
^ lein sieden, nimm saffran,daß es wohl gelb wird, zwey eyer dotter,

und einen guten löffel voll rosen öl, thue esm das kuchlein, ruhrs wohl un¬
tereinander, streichs aufem tüchlein, legswarmüber.
^. 7 Ein bewährtes mittet vor das rothlauf, so innerhalb 24

stundenmitGOtteshülssbcsserwird.

n.

^.

Uimm rechtes schieß-pulver,zerreibszu einem zarten mehl, vermische
es mit ftlscher butter, die in kein wasser kommen, mach eine salbe an,

und schauere es, so weit es roch ist, und verbinde es mit einem tü«Hlem aM
beste.
n. 8 Mcept vor das rothlauf oder die rose.
Erstlich nimmt man eine ungebleichte hanffeneleinwand, so vielman be«^^ darff, hernachmuß manem gantz schwaches jpan'färckwnnehmen,
dasselbe in einem zimmer absrechmlassen, damit da4 blut warm bleibt, und
in das blut obbemeldtelemwand eintuncken, und also warm überschlagen,
wo die rothe oder rose ist; wenn es schon im gesicht ist, so muß man aus-
schneiden die äugen und nasen, auch das maul, wie ein gesicht von sich selbsten
ist, aufdenl geslcht trockeu lassen werden, dieses muß manzwey-oder drey¬
mahl thun, und allezeit aufdem gesicht wieder trocknen lassen, vder aufdem
fuß, wo man den zustand hat; dieses muß man Hm zur zeit, wenn der zu¬
stand schier vorbey ist, indem wahrenden zustande muß man dieses recept
beyleib nicht brauchen.
n. 9 Ein anders.
«Man nimmt ein blaues papier,streicht einen honig-fiaden,samtdem wachs
"^ darauf, so denn nimmt man ein gedörrtes blut von dem hertzeu einer
schwartzen sau, sträuet solches darauf, und legt es auf; dieses sollinnerhalb
24 stunden allezeit frisch aufgelegt werden-Ddd » n. 1»

M



396 Artzney-Buch.
n. io Noch ein anders.

Ms ist auch gut, womanshat, um und um ausserhalb der röthe, daß
solche nicht berührt wird, mit dinte geschmiert, so soll es nicht weiter

greissen.
n. ii Vor das rothlauff, schön oder rose.

Mwas rothe carmeslnnäh-oder stepp-stlde, mit theriac angeschmiert,
umgebunden und getragen um denstlbigenort, verhindert die schöne

oder rose.
n. 12 Eine gute raucherungvor die rose.

Wne Hand voll Haber, den die roß aus dem maul lassen fallen, den muß
mandörren oder röschen, daß er gar braun wird, in einer pfanne, als-

denn gröblicht zerstossen; heydenbrein oder heydegrütze auch eene haud voll,
und also gestossen, rothe Myrrhen ein quilltlem, campher ein quintlein,wald-
rauch, meerhtrse, weyhrauch, ledes ein loth, rothen fioramvr,rmgelblumen,
blau gemeinen rittersporn, ledes ein halb loth, dieses alles klem zerschnitten,
und untereinander gemischt, so ist es fertig.

nu. Wer das rothlauffoder die rose hat, soll ein tuch anrauchen, und
darüberschlagen.
Item: Dergolö/leeM ^,^ 33 ^"m. ,
Item: Das cardobenedicten-öl
Item: Dasyfiafter
Item: Die räucherung
Item: Der rothe heylsame stein
Item: Das silber-glett-sälblein

kol.l o8 I^um. l l
lc>l.l74. Kum. 2l

Vor das rücken-wehe.
simm venedische seiffe. faule rillde und Wacholder-beer,eines soviel

als des andern, stoß wohl durcheinander,thue butter daran, laß ein
wenig sieden, schmier den rücken etliche mahl warm darmit; man

kans vochero durch ein tuch starck auspressen; diese faule rinde kommt von
dem faul-baum, so also genennet wird.
Item: Dierostnchlbe tul. yj» Num. t»

Vordas selten'stechen.
Die cliocr.1 iss wie in hlyiFen kranckheiten und catarrhen. Aderlasjett

i/kallhiergarvorlraFUchionoerlich n>5 keine mal^mtär.
dl. i
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